
Leserbriefe

Polizei Baselland  
wird gestärkt
An der letzten Landratssitzung 
wurde einstimmig die Aufsto-
ckung des Polizeikorps um fünf 
Stellen für das Jahr 2025 bewil-
ligt, bis 2032 insgesamt 100 Stel-
len geplant. Der Kanton Baselland 
liegt mit einer Stellendichte von 
2,02 unter dem CH-Durchschnitt 
von 2,56 pro 100 Einwohnenden 
(BS: 4,52).

Die Aufstockung soll verschie-
dene Bereiche stärken – Grundver-
sorgung, Gerichtspolizei, Spezial-
funktionen – und auch eine 
verstärkte Spezialisierung mög-
lich machen. Mit den erhöhten 
Personalressourcen sollen kon-
kret mehr Polizeipräsenz im öf-
fentlichen Raum und kürzere In-
terventionszeiten erreicht werden. 
Auch die Bekämpfung der organi-
sierten Kriminalität, Menschen-
handel, Wirtschaftskriminalität 
soll verstärkt werden. 

Weiter sollen die Vorgaben der 
Istanbul-Konvention, insbeson-
dere im Opferschutz, umgesetzt 
werden. Zudem soll die Schaffung 
von Fachbereichen in Spezialge-

bieten ermöglicht werden, etwa im 
Bereich der Umweltschutzdelikte, 
sowie im Bereich Cybercrime.

Der Rat war sich für einmal ei-
nig, dass nur eine kontinuierliche 
Erhöhung des Stellenetats die Poli-
zei weiterhin befähigt, ihre immer 
weitreichenderen Herausforderun-
gen gut zu erfüllen. Wir brauchen 
in diesem spannenden, aber auch 
herausfordernden Beruf Men-
schen, die ihre Aufgaben mit der 
nötigen Unterstützung zum Wohl 
von uns allen erfüllen können.

Andreas Bammatter, 
Landrat SP

Allschwil braucht das 
8er-Tram nicht
Je länger ich darüber nachdenke, 
was an der Binningerstrasse alles 
gemacht werden soll, desto 
schlechter wird mein Gefühl. 
Braucht Allschwil wirklich mehr 
Wohnungen, das 8er-Tram? Mei-
ner Meinung nach: nein.

Allschwil hat bereits einen rie-
sigen Dichtestress. Wir haben zwei 
Busse (33er und 61er), welche die 
Binningerstrasse bedienen. Es 
wäre gescheiter, wenn man den 

Fahrplan der beiden besser koor-
dinieren würde, als eine kreischen-
de Tramschlaufe beim Gartenhof 
und Kapphaltestellen. Wir sind 
bereits mehr als 20‘000 Einwohner, 
das reicht. Auch nehmen die Krimi-
nalität und der Lärm immer mehr 
zu. Ich hoffe inständig, dass darü-
ber abgestimmt wird, vor allem, 
weil es wieder Unsummen kostet.

Christine Thürkauf, Allschwil

Leserbriefe
Geben Sie immer Ihren vollstän-
digen Namen und Adresse an. 
Kennzeichnen Sie Ihr Schreiben 
als Leserbrief. Die maximale Län-
ge beträgt 1300 Zeichen inklusive 
Leerschläge. Wir drucken nur Le-
serbriefe ab, die von Allschwiler 
Einwohnenden stammen oder 
sich auf ein lokales Thema bezie-
hen. Wir veröffentlichen keine 
offenen Briefe. Schicken Sie Ihren 
Leserbrief an redaktion@allsch-
wilerwochenblatt.ch Es gibt kei-
nen Anspruch auf (vollständige) 
Publikation. Re dak tions schluss 
ist Montag, 12 Uhr. 

Kunst-Verein

Zu Besuch in der Uhrenfabrik
Man kennt es, das scheinbar un-
scheinbare Fabrikgebäude in Höl-
stein, diskret mit Oris angeschrie-
ben. Was da drin steckt, erfuhren 
17 Mitglieder des Allschwiler 
Kunst-Vereins (AKV) am 17. Okto-
ber. Eine Glastür öffnen, eine zwei-
te durchschreiten und der AKV 
steht mitten im erleuchteten Aus-
stellungsraum der OrisWatch und 
wird herzlich empfangen von Lau-
rin Bär und Sara Rosa. 

Bär führt die Gruppe durch die 
Räumlichkeiten von Oris, von der 
Geschichte über die Entwicklung 
bis zu den für die Kundschaft be-
reitliegenden Uhren. Der AKV 
durfte staunen – schon 1904 gab es 
den gleichen Lohn für Frau und 
Mann, Firmenbusse und mehr. Ein-
blicke in die Technik, so rund 180 
Teile um das Uhrenherz, die Unruh 
angeordnet, liessen die Gruppe 
ganz ruhig den anschaulichen Aus-
führungen folgen. 

Seit Jahren stellt Oris nur noch 
mechanische Uhren her, von denen 
einige im Ausstellungsraum zu se-
hen sind – und in die Hand genom-
men werden dürfen. Hier steht 
Sara Rosa für die sprudelnden Fra-
gen des AKV bereit. Ja und wo ist 
die Kunst? In den oberen Etagen 

wird an Dessin und Material ge-
tüftelt, auch Recycling-Kunst-
stoff, 3D. Hier im Raum glänzen 
den Besuchenden Unikate entge-
gen, jedes Zifferblatt ein Kunst-
werk, kleinste tagefüllende Hand-
arbeit und manches Auge leuchtet 
mit den Zifferblättern um die Wet-
te. Und Oris? Das ist doch der Bach 
neben dem Gebäude – und in jeder 
Sprache einfach Oris. Zu diesem 

ganz tollen Rundgang ein Merci an 
Sara Rosa und Laurin Bär. Viel-
leicht reiste so mancher Wunsch-
zettel mit den AKV-Mitgliedern 
nach Allschwil. Der nächste An-
lass dreht sich um die Geheimnisse 
unter dem Badischen Bahnhof. 
Mehr zum AKV gibt es unter www.
allschwiler-kunstverein.ch.

 Jean-Jacques Winter, 
Allschwiler Kunst-Verein 

Der AKV liess sich letzte Woche in den Ausstellungsräumen über die 
Geschichte der Firma Oris informieren. Foto Jean-Jacques Winter

Ivan Grill
Brocante Philippe Gasser
Spalenvorstadt 43, Basel

Ausstellung
25.Okt. - 12. Nov.

Öffnungszeiten 25.Okt. -12. Nov.
Di - Fr: 13.00 - 18.30 Uhr
Sa: 09.00 - 17.00 Uhr

Anzeige

LindenGrün

24 Personen an  
Lindenplatz-Führung
Bei trockenem, aber kaltem Wetter 
fanden sich am 12. Oktober vormit-
tags im Lindenplatz-Park 24 Men-
schen und 2 Hunde zur Begehung, 
durchgeführt von der Bewegung 
LindenGrün, ein. Auch vier Mit-
glieder des Einwohnerrates wurden 
gesichtet. Die Gruppe formierte 
sich hinter dem Kiosk zu einem 
Kreis und hörte aufmerksam den 
Ausführungen von Marlies Schmid 
zu. Sie schilderte den Park als eine 
grüne Oase mitten im städtischen 
Umfeld. Mit warmen Worten be-
schrieb sie Bäume, Blumen, Gras, 
Vögel und andere Tiere. Sie infor-
mierte darüber, dass viele grosse 
und kleine Park-Besuchende dieses 
Angebot emsig nutzen. Grosse 
Wichtigkeit mass sie dem Kinder-
spielplatz und den Spielgeräten bei. 
Hin und wieder gab es eine Rück-
frage aus dem Publikum, so kam es 
bereits kurz nach Beginn zu infor-
mativem Austausch.

In einem zweiten Teil informier-
te Beni Gnos die Anwesenden über 
die Arbeit der Dialog-Gruppe und 
darüber, wie die aktuellen Pläne der 
Gemeinde aussehen. Und, dass der 
Einwohnerrat am 16. Oktober über 
den Vorschlag der Dialog-Gruppe 
beziehungsweise der Gemeinde be-
schliessen würde. Auch über die 
Kosten wurde gesprochen. Wie viel 
(Steuer-)Geld soll bereitgestellt 
werden? Wie viel davon geht an die 
Verbesserung des eigentlichen 
Parks, wie viel an die Sanierung der 
umgebenden Strassen?

Der dritte Teil des Anlasses fand 
einerseits in den vielen kleinen 
Grüppchen statt, die in intensive 
Gespräche vertieft überall im Park 
herumstanden, und anderseits am 
kleinen Apéro-Buffett, welches 
Christine Ruckstuhl zusammen 
mit weiteren Helferinnen und Hel-
fern bereitgestellt hatte. Man konn-
te dort mit dem obligaten Linden-
blütentee seinen Durst und mit 
Blätterteig-Schneckchen und ei-
nem Marroni-Gugelhopf seinen 
Hunger stillen. Rosemarie Imhof,

Bewegung LindenGrün
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